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Tab. 2   ANOVA Skala „Wissenserwerb“









F (7, 208) = 6.348; p ≤ .001; η2 = .181
Tab. 1   ANOVA Skala „Kommunikation“













F (7, 208) = 11.686; p ≤ .001; η2 = .289
Vorlesungen	 stehen	 in	 der	 hochschuldidaktischen	 Diskussion	 in	 der	 Kritik,	 eine	
vergleichsweise	 ineffiziente	Form	der	Lehre	zu	sein	(vgl.	Dubs	2012;	Voss	2012).	Ein	
zentraler	 Kritikpunkt	 betrifft	 die	 passive	 Rolle	 der	 Studierenden,	 welche	 diametral	
der	Vorstellung	kognitiver	Handlungs-	und	Deutungsautonomie	konstruktivistischer	
































































Die	 Methoden	 haben	 indessen	 unterschiedliche	 Anwendungsgebiete	 von	
der	 	 Erarbeitung	 kleinerer	 Themenbereiche	 über	 die	 Verständnissicherung	
durch	 Transferaufgaben,	 Umstrukturierung	 oder	 Bestätigung	 bestehen-
der	Wissensbestände	bis	hin	zur	Reflexion	über	die	Auswirkungen	der	 the-
matisierten	 Sachverhalte.	 Der	 kurze	 aber	 regelmäßige	 Einsatz	 unterstützt	
den	 Austausch	 in	 Kleingruppen	 und	 im	 Plenum,	 steigert	 die	 Aufmerksam-
keit,	 lockert	 auf	 und	 ist	 lernunterstützend.	 Insgesamt	 ist	 der	 positiv	 evalu-
ierte	 Einsatz	 von	 Lehrmethoden	 in	 einer	 Vorlesung	 eine	 sinnvolle	 Ergän-
zung,	 ersetzen	 können	 sie	 den	 systematischen	 Vortrag	 allerdings	 nicht.	
Tab. 3   Korrelation der Skalen
Methode Korrelation Methode Korrelation
Fragen	generieren 		.558*** Unterrichtsgespräch −.046
Fragebogen 		.633*** Vorher/Nachher 		.541**
One	Minute	Paper 		.545* Expertengruppen 		.659***
Fußnotenreferat 		.390 Markt 		.590**
Alle Methoden              .397***          * p < .05, ** p < .01, *** p ≤ .001												
